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JAHRESBERICHT

DER

AUFSICHTSBEHORDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FUR DEN KANTON BERN

UBER DAS JAHR 1946

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Gegeniiber dem Vorjahr hat die Zahl der Zahlungs-
befehle von 127,816 auf 107,150 abgenommen. Im
ungefihr gleichen Verhéltnis sind auch die Pfindungen
zuriickgegangen, ndmlich von 46,230 im Jahre 1945
auf 89,385 im Berichtsjahr. Hingegen haben die Ver-:
wertungen von 4958 im Vorjahr auf 5733, die Konkurs-
androhungen von 3156 auf 3748 und die Eigentums-
vorbehalte von 8954 auf 10,158 zugenommen. KEine
leichte Zunahme ist auch bei den Konkurssachen zu
verzeichnen, némlich 96 begonnene Konkurse (1945:
95), 71 durchgefithrte Konkurse (69) und 78 auf Ende
des Jahres noch hingige Konkurse (62). Alles in allem
ist somit die Geschéftslast der Betreibungs- und Kon-
kursimter ungefihr gleich gewesen wie im Vorjahr.

Auffallend ist das starke Anwachsen der Eigen-
tumsvorbehalte. Diese mit der Uberkonjunktur zu-
sammenhingende Entwicklung erweckt deswegen Be-
denken, weil sich die Kéufer im allgemeinen zu ver-
hiltnisméssig zu teuren Anschaffungen verleiten lassen,
so dass die Gefahr besteht, dass sie in Zeiten weniger
guter Einkommensverhiltnisse die Abschlagszahlungen
nicht mehr werden leisten konnen.

Jedes Betreibungs- und Konkursamt wurde wie
gewohnt je einmal vom Gerichtsprisidenten und den
Mitgliedern oder dem Sekretéir der Aufsichtsbehérde
ingpiziert. Obwohl schon seit langem in den Jahres-
berichten auf die Unzuldnglichkeit der Archive der
Betreibungsimter Intorlaken und Oberhasli in baulicher
Hinsicht hingewiesen worden ist, wurde bis jetzt nicht
Abhilfe geschafft. — Die Uberpriifung des Kassen-
und Gebithrenwesens besorgten Beamte der Finanz-
und Justizdirektion des Kantons Bern.

Im Berichtsjahr musste in vermehrtem Mass gegen
Weibel wegen unsorgfiltiger Pfindungen disziplinarisch
eingeschritten werden. Zwei Weibeln wurde deswegen
eine Riige erteilt, und ein dritter wurde mit einer Busse
von Fr. 60 belegt. Gegen einen vierten Weibel mussten
sogar zwel Disziplinarverfahren durchgefithrt werden.
Im ersten Fall wurde er wegen nachldssiger Pfindung

geriigt, und im zweiten Fall wurde wegen Falsch-
beurkundung und unsorgfiltiger Pfindung eine Busse
von Fr. 150 ausgesprochen. Es wird mit allem Nach-
druck darauf hingewiesen, dass die Durchfithrung von
Pfindungen zu den wichtigsten Aufgaben des Weibels
gehort. Im Interesse des Glédubigers wie auch des
Schuldners muss verlangt werden, dass dabei mit aller
erforderlichen Sorgfalt vorgegangen wird. — Schliess-
lich wurde ein weiterer Weibel mit Fr. 20 gebiisst, weil
er eine Zustellung unrichtig beurkundet hatte.

Bedauerlich ist, dass auch gegen Betreibungs-
und Konkursheamte disziplinarische Massnahmen er-
griffen werden mussten. Einem Betreibungsbeamten,
der inzwischen seinen Riicktritt gegeben hat, wurde
wegen vorschriftswidriger Gebdudeschitzungen und
wegen Verletzung des Selbstkontrahierungsverbots eine
Busse von Fr. 50 auferlegt.

Ein Betreibungsbeamter/Gerichtsschreiber, der in
seiner Eigenschaft als Gerichtsschreiber fiir den Staat
ausstehende Gerichtskosten auf dem Betreibungsweg
einzuziehen hatte, trat als Betreibungsbeamter in den
Ausstand. In der vom ordentlichen Stellvertreter
geleiteten Versteigerung des in der betreffenden Be-
treibung gepfindeten Versicherungsanspruches gegen-
iiber der Volksversicherung «Vita» im Riickkaufswert
von Fr.758.75 einschliesslich Gewinnanteil nahm der
Betreibungsbeamte als Privatperson auf eigene Rech-
nung teil, und es wurde ihm als einzigem Bieter der
Versicherungsanspruch zum Angebot von Fr.76 zu-
geschlagen und in der Folge von der Versicherungs-
gesellschaft mit dem Betrage von Fr. 758.75 ausbezahlt.
Wegen Ubertretung des Verbotes, iiber einen zu ver-
wertenden Vermogensgegenstand auf eigene Rechnung
Rechtsgeschéfte abzuschliessen (Art. 11 SchKG), wurde
der Betreibungsbeamte zu einer Ordnungsbusse von
Fr. 50 verurteilt. Auf einen gegen diesen Entscheid er:
hobenen Rekurs trat die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichte®
nicht ein. :
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Ein Betreibungsbeamter trat in einer gegen ihn
selbst gerichteten Betreibung nicht in den Ausstand
und verschleppte das Betreibungsverfahren. Es wurde
ihm deswegen eine Riige erteilt. Gegen denselben Be-
treibungsbeamten musste nachtriiglich ein weiteres
Disziplinarverfahren wegen schwerer Pflichtverletzungen
eingeleitet werden, das im Jahre 1946 nicht mehr ab-
geschlossen werden konnte.

Die Geschiftslast der untern Aufsichtsbehorden
ist mit Ausnahme von Bern ungefihr gleich geblieben
wie im Vorjahr. Der Gerichtspriisident I von Bern
hatte nur 58 Beschwerden zu behandeln, gegeniiber
147 im Vorjahr.

Uber die Tétigkeit der Betreibungs- und Konkurs-
#mter und der untern Aufsichtsbehdrden gibt im iibrigen
die statistische Ubersicht niihere Auskuntft.

Innerhalb der kantonalen Aufsichtsbehorde ist
in personeller Hinsicht die Anderung zu verzeichnen,
dass der bisherige Sekretir, Fiirsprec_her Amonn, auf
den 1. Dezember 1946 in den Bundesdienst eintrat und
auf diesen Zeitpunkt das Sekretariat Fiirsprecher El-
miger, Sekretir der Obergerichtskanzlei, iibertragen
wurde. e fomionalon e

Im Berichtsjahr langten bei der kantonalen Aut-
sichtsbehorde 411 neue Geschifte e ‘_(19_45: 417).
Dazu kamen 48 Fristverlingerungen 1n ha"nglgen Kon-
kursen (62). Von frither her waren noch hiingig 22 (10)
Geschifte. Von diesen insgesamt 463 (427) Geschiiften
wurden im Berichtsjahr 448 (405) erledigt. Die tibrigen
15 wurden auf das Jahr 1947 iibertragen.

Bei den erledigten Geschiften handelt es sich um
166 (188) Beschwerden, 20 (17) Rekurse gegen erst-
instanzliche Beschwerdeentscheide, 4 (6) Nachlass-
rekurse mit Einschluss von 1 (2) Notstundungsverfahren,
8 (4) Hotelschutzgesuche, inbegriffen 3 VV]d(?I’l'llfS-
gesuche, 6 (2) Disziplinarentscheide, 26 (30) Fristver-
lingerungen zur Beendigung konkursrechtlicher Liqui-
dationen, 48 (17) Neuwahlen von Betreibungsgehilfen,
48 (46) Urlaubsgesuche, 21 (29) Anfragen und 111 (116)
andere Verfiigungen und Beschliisse, davon 11 (20) Be-
zeichnungen von Stellvertretern, 24 (29) Betreibungs-,
Fortsetzungs- und Verwertungsbegehren gegen Ge-

meinden.

Von den 166 Beschwerden wurden 42 (36) abge-
wiesen, 88 (26) zugesprochen, 7 (5) telly_velse zuge-
sprochen, 28 (15) an die untere Instanz gemiiss §28 EG
zum SchK G gewiesen, 38 (84) durch Riickzug oder sonst
erledigt; nicht eingetreten wurde auf 23 (22) Beschwer-
den. Die Zeitdauer der Erledigung bqtrug im Minimum
einen, im Maximum 85 Tage (Spitalaufenthalt des
Schuldners, der einvernommen werden musste), im
Durchschnitt 15 Tage. s tiche Bosdherlt

en erstinstanzliche Besc .
scheifli:k;;i?ﬁsf eirt. 18 SchKG wurdpn }3 (7) f‘bge'
Wiesen, 2 (5) begriindet erklirt, 0 (4) teilweise begrunde't
erklirt, 1 (0) zur Neubeurteilung an die Vorinstanz
Zuriickgewiesen; auf 2 (1) Rekurse wurdq_ nicht ein-
getreten und 2 (0) Rekurse wurden zuriickgezogen.

ie Rekurse wurden durchschmtthch in 84 Tagen er-
ledigt (Minimum: 6 Tage, Max.u;utrjnt: 73 Tage)l.
{ Nachlass- und Notstundungsrekursen
wlllfd\eoi1 (g)m;bgewiesen und 2 (1) begriindet erklirt;
auf 1 (1) Rekurs wurde nicht eingetreten.
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In simtlichen 5 Hotelschutzgesuchen bestitigte
die Aufsichtsbehorde den Nachlassvertrag. Ferner wurde
den 8 Widerrufsgesuchen stattgegeben.

28 (14) Entscheide unserer Behérde wurden an die
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des Schwei-
zerischen Bundesgerichts weitergezogen. Diese trat
auf 1 (0) Rekurs nicht ein, wies 18 (14) ab, hiess 4 (0) gut
und wies 5 (0) zur Neubeurteilung zuriick.

Im Berichtsjahr hat die kantonale Aufsichts-
behérde ein Kreisschreiben erlassen, das sich mit den
Existenzminimaberechnungen befasst. Diesen legt die
kantonale Aufsichtsbehérde die Ansitze der Tabelle
Elmer 1930 zugrunde (vgl. «Zeitschrift fiir schwei-
zerische Statistik und Volkswirtschaft», 66. Jahrgang,
Heft 8, 1930; vgl. auch «Die Funktionen des Betrei-
bungsgehilfen», herausgegeben vom Verband der Be-
treibungs- und Konkursbeamten des Kantons Bern).
Der seit 1939 eingetretenen Teuerung wird insofern
Rechnung getragen, als die Ansiitze entsprechend erhéht
werden. Mit Kreisschreiben vom 10. Dezember 1946
an die Betreibungsimter und die untern Aufsichts-
behérden hat die kantonale Aufsichtsbehérde den Teue-
rungszuschlag auf 40 9, (bisher 85 9,) der Ansitze
Elmer 1930 festgesetzt. Damit ist die seit August 1989
eingetretene Teuerung der Lebenshaltungskosten von
rund 55 9, voll ausgeglichen, da die Ansiitze in der Ta-
belle Elmer 1930 im August 1939 rund 15 9%, zu hoch
lagen.

Auf Veranlassung des Eidgenossischen Justiz- und
Polizeidepartementes wurden im Mai 1946 bei den Be-
treibungs- und Konkursimtern und den untern Auf-
sichtsbehorden Erhebungen dariiber durchgefiihrt, welche
Vorschriften der Verordnung vom 24. Januar 1941 iiber
voriibergehende Milderungen der Zwangsvollstreckung
sich besonders bewihrt haben, so dass sie auch fiir die
Zukunft beibehalten werden sollten. In einem Bericht
an die Justizdirektion des Kantons Bern zuhanden des
eidgendssischen Justiz- und Polizeidepartementes be-
fiirwortete die kantonale Aufsichtsbehérde die Bei-
behaltung des dritten Abschnittes (Pfindungsbeschrin-
kungen und Aufschiebung der Verwertung), des vierten
Abschnittes (Ausschluss der zweiten Steigerung) und
des fiinften Abschnittes (Verschiebung der Konkurs-
eréffnung). Hingegen hielt die kantonale Aufsichts-
behorde dafiir, dass der Abschnitt iiber die Notstundung
(Art. 1—15) ohne Bedenken wieder aufgehoben werden
konne, da das praktische Bediirfnis danach gering ist.
Hinsichtlich der Bestimmungen des zweiten Ab-
schnittes (Rechtsstillstand wegen Militardienstes), die
ausdriicklich nur «fiir die Dauer des Aktivdienstes» den
Art. 57 SchKG ersetaten, und somit bereits ausser Kraft
getreten sind, nachdem gemiss Beschluss des Bundes-
rates vom 3. August 1945 der allgemeine Aktivdienst-
zustand am 20. August 1945 zu Fnde gegangen ist,
schlug die kantonale Aufsichtsbehorde die Wieder-
aufnahme des in Art. 16, Abs. 2, der Verordnung aus-
gedriickten Gedankens vor, dass der Schuldner, der
lingern Militirdienst leisten muss (z. B. Rekruten-
schule), noch wihrend einer gewissen Zeit nach seiner
Entlassung Rechtsstillstand geniessen soll. Beim sechsten
Abschnitt (Ausweisung von Mietern und Pichtern)
sprach sich die kantonale Aufsichtsbehérde fiir eine Beij-
behaltung der Bestimmung des Art. 35 der Verordnung
aus, wonach die in Art. 265, Abs.1, OR, vorgesehene
sechstiigige Frist auf vierzehn Tage verlingert wird.
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Als unzweckméssig wurde jedoch die Erstreckung der | der stimmberechtigten Gldubiger zuriickkehren oder
Frist zur Vertragsauflosung (Art. 36—89 der Ver- | sich mit der Hilfte begniigen wolle.
ordnung) abgelehnt. Im Anschnitt iiber den Nachlass- .
vertrag beantragte die kantonale Aufsichtsbehorde die Bern, den 17. April 1947.
Beibehaltung der Moglichkeit, die NachlaBstundung auf Im Namen
6 Monate zu verlingern. Hingegen zog sie unter allen der kantonalen Aufsichisbehorde
Umstédnden das zur Annahme des Nachlassvertrages in Betreibungs- und Konkurssachen,
erforderliche qualifizierte Mehr nach Art. 805 SchKG Der Prisident: )
demjenigen nach Art. 49 der Verordnung vor. Es wurde 3 )
offen gelassen, ob man wieder zur Zweidrittelsmehrheit 088
Der Sekretiir:
Elmiger
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Tafel 1

Zahl der von den Gerichtsprasidenten als untere Aufsichtsbehdrde im Jahre 1946 behandelten
Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Zahl der .Eg:::}lg% " o Zeitdaue;3 ;2;1 fg;g:lgung der
Amtsbezirke Be- e“:;%};l:wh;l‘:}l_ch styfplmar-
schwerden ) bungs- Verhigmigtn Maximum | Minimum Mittel
beschliisse Tage Tage Tage
Aarberg. . ... . . . .. ... 1 1 _ _ _ 4
Aarwangen . . . . . . . . . .. 2 9 — 7 3 5
Bern I . ... .. ... .... 58 51 _ 29 1 Tos
Biel I .. ... ........ 18 18 _ 4 1 18
Bitren. . . . . . .« o oo 8 8 _ 16 0, 6
Burgdorf . . . . . . .. .. .. 1 1 _ _ _ 14
Courtelary. . . . . . . . .« . . 5 5 - 929 4 16,
Delsberg . . . . . . . . . . .. 3 8 _ 98 18 28
Erlach . . . . .. ... .. .. 1 1 _ . - o7
Fraubrunnen. . . . . . . . . . . 8 8 _ 44 1 95
Freibergen. . . . . . . . . . .. 2 2 - 18 9 14
F rutigen ............ 2 2 — 18 8 1 0’5
Interlaken. . . . . . . . . . .. 8 8 — 7 1 3
Konolfingen . . . . . . . . . .. 2 2 _ 7 7 7
Laufen . . . .. ... .. ... 2 2 — 12 8 10
Laupen . . . . . .« v« « o o 1 1 — _ . 18
Miinster. . . . . . . . . . .. 6 6 — 4 1 1,
Neuenstadt . . . . . . . . . . . 1 1 — 62 - _
Nidau. . . . . . ... ... .. . — — _ _ _
Oberhasli . . . . . . . ... .. - — — _ . _
Pruntrut . . . . . . . o .. . 4 4 _ 15 9 6
SaNeN . .« -+ ¢ - . e e e e e e —_ - . . . .
Schwarzenburg. . . . . . . . . . —_ — _ _ . _
Seftigen. . . - « + oo e e e 4 4 . 14 6 10
Signau ............. 1 1 . 5 _ 5
Obersimmental. . . . . « . . . . — - _ _ B -
Niedersimmental . . . « « « « . . 8 3 _ . ” -
Thun IT. . . « - « « = = =« = = 11 10 _ 18 3 7
Trachselwald. . . « « - = « + + - 8 8 — 40 30 35
Wangen. . . . -« = =ttt 2 2 — 1 1 1

1) Fir die geméss § 28 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehsrde erstinstanzlich kompetent ist.
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Tafel 11 Zusammenstellung der Anzahl der Geschifte
Vollzogene Pfindungen E Verwertungen
j: = _é: _*:,f g §,¢ Steigerungen 8) "‘:
Amtsbezirk g, E gg é .’% g :% § '§ :; gﬂ A §D %
3 g |f5| & | 2 |s2|52|28 (58| 3
N N ° & e | 85 %-%’ S5 >
3 z |85 5558 |3
= _
Aarberg. . . . . . . ... ... 1,442 235 63 26 99 62 59 — 8 58
Aarwangen . . . . .. .. ... 2,467 1,017| 115 98 222| 119} 108 1 15 209
Bern o s o i ¢ v owm s s o6ow o6 e 83,020 9,866 || 1890 || 1466 | 1,948 1859 1500 —| 358] 5,676
Biel . .. ........... 11,256 5,655 || 1340 || 587 78711785 1700 2 33| 2,178
Biren ... .......... 1,750 859 93 66 91 77 69 — 8 88
Burgdorf . . . ... ... ... 8,717 1,443 | 147 78 283| 156 151 1 4 418
Courtelary. . . . . . . . .. .. 8,710 1,689 140| 162 635| 111) 108 3 5 251
Delsberg . . . . . . ... ... 4,661 2,024 225 214 593 | 161| 157 s 4 224
Brlach . . ... ... ..... 631 266 8 17 82 6 4 1 1 46
Fraubrunnen . . . . .. . . .. 1,533 435 81 91 162| 46 42| — 4 82
Freibergen. . . . . . . . .. .. 1,126 269 82| 84 109 2 1 — 1 69
Frutigen . . . ... ... ... 1,697 690 92 71 151 66 59 — 7 110
Interlaken. . . . . . . . .. .. 4,629 2,116 211| 192 584 91 81 1 9 890
Konolfingen . . . . . .. . . .. 1,842 662 66 62 168 57 54 — 3 136
Laufen . . . ... ... .. .. 1,388 404 88 67 848 53 52 —_ 1 71
Laupen . . . . . . .. . . ... 851 825 54| 29| 128 2 —| — 2 18
Miinster. . . . . . . . ... .. 4,218 2,044 (| 442| 187 547 174| 170 — 4 486
Neuenstadt . . . . . ... ... 771 297 42| 84 99 B] 1 1 1 32
Nidau. . . . . . . . ... ... 1,991 588 63 39 106 43 39 — 4 129
Oberhasli . . . ... ... ... 1,267 551 51 32 272 40 85 2 3 160
Pruntrut . . . ... ... ... 4,206 1,781 143 268 446 83 68 3 12 868
Saanen . . . . ... .. .... 906 374 4 40 84 — — — — 64
Schwarzenburg. . . . . . . . .. 691 280\ 28| 16 88| 27| 21| — 6 87
Seftigen . . . . . . . .. .. .. 1,968 863 78 94 240| 101 79 2 20 229
Signamw . . ... .. ... ... 1,550 617 71 77 142 60 58 —_ 2 168
Nieder-Simmental . . . . . . . . 1,852 677 168 98 3371 188 121 2 15 198
Ober-Simmental . . . . . . . . . 1,044 428 89| 41 181 82| 28| — 3 60
Thiifie: : s s s 5 s as s 5 @ s 7,188 2,145 419| 834 908 | 817| 299 2 16 781
Trachselwald. . . . . . . . . .. 1,535 588 20 67 285 38 31 — 7 86
Wangen. . . . . . ... . ... 2,298 752 88 75 208 74 68 — 8 158
Total | 107,150 | 89,3385 || 6296 || 4607 |10,228 | 5738 || 5158 21| 554(12,915
') Inbegriffen fruchtlose Pfindungen.
?) Inkasso der gepfindeten Lohnquoten, Abtretung an Zahlungsstatt oder Anweisung zur Eintreibung derselben nach
Art. 131 SchKG, Steigerungen.
3) Inbegriffen ergebnislos verlaufene Steigerungen.




311

Tafel 11

Aufsichtsbehdrde in Betreibungs- und Konkurssachen

=
L
©
25 | [ | ]S R ]][me e = |B
= o
=]
mmM.h?__uﬁvﬁwuﬁwn:_ T T T O O B W
=
(, TBAYRJIIASINUOT] 579434782_ _45_1 mw24w_1514ﬂn%51 2
pun -sgunqloajeg wl - —
TITUN) BMIIAS)JRYISTITANT
Si8ugy goou ll%wlllz__—_:u_l_oo_A.__nO__12__411..Qlu
SaIqRL SOp 9puy juvy
asInyuoy] \F(paldo e I s Y O O I -

9819 \\ 9JdpuUE Juy

Sunyjemsap seydjjuep.oassne

:Ecm::_:oxo.._;eom,_uso__________________________~‘__

Betreibungen und Konkursen.

h gesonderter Kostenrechnung.

erungen von Rechten und Forderungen.

lustscheine in

Steig

der Betreibungs- und Konkursdmter pro 1946

uajeyasuaory JIwm I AR I R N I I O T A I e B R O B A
9sanyuoy[ A3IPa[I]
5
@
£ || oy eftpows | | @D | RS || [ [ e ] S
S | uosHuwmns uoAr(
==}
Sunyremsap seydijjuspio _3nﬂ1 _145 _2_ _11_ _6_ _13_ _1_ _ _212
W esinyuoy opynjedyang —

SowrIIest HOQOREABR | Q| O | SIS | IR | | OA®
sy e | SSF S~ || S | @ eS| | =] @ | elg
-UN J9T J3YNJIJ UOA -
28Iy uoy] auauuogag | &3 143____6_1_7_217__21__421 8

I %%mmmm%mu%mmwm%mmwmmumwum%smmm_m
™

o)eyaqIoASTMIUASIG WWmmmm%%Mmmmmmmwwﬁmwwm%mmu@ﬂmmm 8
o — =)
CEELRNEBROAOSIOROED | A AN A =D ™| D

98SIUYIIIZIIASUOTIUIIRY L ® T v L =1 ® ™ ™ o 5
HOQY | HPOH A NOEOHON | | | RAI I AW | QAN B

sALIY D ™ — @

4) Inbegriffen
%) Definitive Ver
¢) Zu zihlen nac




	Jahresbericht der Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen für den Kanton Bern

